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Politische Wochenrundfchau.
Der Wahltag zum Reichstag und zu de» Landtagen ver¬

schiedener Länder , so Württemberg , Bayern , Preußen , steht
unmitelbar bevor. Am 20. Mai wird das ganze deutsche Volk,
bis ins entlegenste Dorf aufgeboten, sich zur Wahlurne zu be¬
heben und dort mit den Stimmzetteln seinem Willen Ausdruck
-u geben, welche Regierung in den nächsten 4 Jahren in
Deutschland und in den einzelnen Ländern herrschen soll. Das
souveräne deutsche Volk, Männer und Frauen , hat es nach
der Weimarer Verfassung selbst in der Hand, frei über den
Politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Kurs in Deutsch¬
land in den nächsten Jahren zu bestimmen. Daher ist es
Pflicht aller Wahlberechtigten, am Wahltag auch zur Wahl
zu gehen. Wer nicht wählt , also den anderen die Bestimmung
der Geschicke Deutschlands überläßt , hat nachher kein Recht,
sich zu beschweren und zu schimpfen, wenn er nachher in irgend
einer Weise bedrückt wird. Dem Wahlfaulen geschieht es nur
recht, wenn er nachher etwas unter die Räder kommt. Dies ist
auckl das beste Mittel , ihm beizubringen , daß Wahlrecht zu¬
gleich Wahlpflicht bedeutet.

Während der Wahlkampf in den vorausgegangenen Wo¬
che« ziemlich flau gewesen war , hat er in dieser letzten Woche
vor dem Wahltermin in Stadt und Land einen lebhafteren
Charakter angenommen. Die letzte Woche ist für die Wahl¬
beteiligung und den Wahlausfall ausschlaggebend. Me Par¬
teien machten die größten Anstrengungen , die Wähler auf-
zurütteln und zur Wahlurne zu bringen . Eine Versammlung
wechselt mit der andern ab. Auch die Straßen zeigten das
Bild des Wahlkampfes. An den Plakatsäulen klebten die
Wahlaufrufe der Parteien und Flugblattverteiler zogen durch
die Straßen und verteilten ihre buntfarbigen Blätter . Me
extremen Parteien links und rechts ließen auch ihre Anhänger
mit Fahnen auf Lastautos durch die Straßen größerer Städte
fahren und mit Anrufen , Sprechchören und dem Gesang von
Liedern für ihre Sache werben. Me Bersammlungsmethoden
haben sich gegenüber früher ebenfalls geändert . Die Wahlreden
der Wahlkanoidaten genügten nicht mehr, um die Wählerschaft
anzulocken und zu fesseln; man ging weiter zu musikalischen
Darbietungen, Filmvorführungen und sogar zu Schallplatten-
übertragungen der Reden großer Parteiführer , deren Reden
dann auch im kleinsten Ort auf der Schallplatte in Versamm¬
lungen oder mittels Lautsprechers auch auf öffentlichen Plätzen
tvieoergcgeben werden konnten. Erfreulich ist, daß der Wahl¬
kampf, wenigstens bei uns in Württemberg , sich in geordneten
Bahnen hielt und zu keinerlei Ausschreitungen geführt hat.
Das ist gut so, denn wir müssen nachher auch wieder mitein¬
ander leben und arbeiten . Nun liegt, nachdem die Kandidaten
und ihre Sekundanten bestmöglichstes in den letzten 4 Wochen
leisteten, die Entscheidung bei den Wählern . Die Wahl wird
bei der großen Zahl von Parteien und Bewerbern für
manchen schwer; es fehlte nur noch, daß, wie ein aufmerksamer
Leser sich ausdrückte, noch eine weitere Partei auf der
Bildfläche erschienen wäre : die Partei der unzufriedenen
Steuerzahler , diese würde sicher die stärkste Partei . Doch
Scherz beiseite. Möge die Entscheidung so fallen, daß sie un¬
terem schwer bedrängten deutschen Volk, unserem im Aufstieg
begriffenen Vaterland zum Segen gereicht.

Me Feststellung des Wahlergebnisses wird diesmal beson¬
dere Schwierigkeiten bereiten, einmal weil in vielen Ländern
neben der Reichstagswahl auch die Landtagswahl und in ein¬
zelnen Gebieten noch die Gemeindewahl und in Bayern die
Wahl für den Bezirkstag stattfindet, und dann weil der Wahl¬
zelle! gegenüber den letzten Wahlen unendlich viel größer ge¬
worden ist. Eiye weitere Verzögerung wird auch die in einigen
Städten vorzunehmende getrennte Abstimmung von Männern
und Frauen Hervorrufen. Es wird Wohl spät nachts werden,
bis die Landtagsergebnisse vorliegen und die Ergebnisse zur
Reichstagswahl werden in ihrer Gesamtheit kaum vor Montag
vormittag in Berlin beim Reichswahlleiter cintreffen. Die
Feststellung des endgültigen amtlichen Ergebnisses wird erst
etwa 14 Tage später, bis Anfang Juni , vorliegen.

Im Ausland bereiten sich große Ereignisse in China vor.
Die revolutionären Südtruppen dringen siegreich weiter nach
Norden vor und der Fall der chinesischen Hauptstadt Peking,
des Sitzes der nordchinesischczn Regierung steht unmittelbar be¬
vor. Me .inzwischen erfolgte Anrufung des Völkerbundes durch
die sudchlnestsche Regierung in Nanking gegen die Einmischung
Japans wird keine weiteren! Folgen haben, da die südchinesische
Regierung international nicht anerkannt ist. Falls es nun¬
mehr den Südchinesen gelingt , ein einiges nationales China
aufzurichten, so ist für die in China interessierten Großmächte
cwmäß ihren früheren Versprechen der Zeitpunkt gekommen,
ihre Chinaverträge zu revidieren und einem einigen natio¬
nalen China keinerlei Hindernisse in den Weg zu legen.

Deutschland.
Seeckt über Fememorde mrd Reichswehr.

V-fErt ' l? Mai . Anknüpfend an die letzten Fememor
Prozesse setzt sich Generaloberst v. seeckt in der De ul ick
TapeAeitung" mit dem Verhältnis zwischen Freikorps ui
Reichswehr auseinander . Wie er hinzufügt, in dem Wnmck
unsres und größeres Unheil zu verhüten. Dieses Unbeil c
blickt der Vorgänger des Generals v. Heye darin , daß infol

Prozesse „aus dem historisch begreiflichen und sachlich erklä
lichen Gegensatz von Reichswehr und Freikorps " sich e
„Gegensatz zwischen der Reichswehr und den Kreisen entwicke
die -bisher Lurch die Pflege -des Wehrgedankens zum eigene
gegenseitige!! und zum allgemeinen Nutzen sich verbunden fük
. ' der Verantwortung der Reichswehr erklä
er: ..̂ ch übernehme diese Verantwortung als der oberste mi

vmsung zu einem Morde gegeben hat, ist ein Narr . Für al
aver, was nn Bereich der Reichswehr während meiner Befeh
myrung vorgekommen ist, trage ich die letzte Verantwortui
Od es m meiner Macht lag, alles zu wissen und vieles

hindern , kann und will ich nicht entscheiden. Wer es kann, trete
vor. Ob ich strafrechtlich verantwortlich bin, spielt gar keine
Rolle, aber es soll mir niemand nachsagen dürfen. Laß ich je
eine Verantwortung verleugnet hätte ."

Ausland.
Tokio, 18. Mai . Die japanische Regierung erklärt , die Aus¬

dehnung des chinesischen Bürgerkriegs über eine bestimmte
Grenzlinie nach der Mandschurei zu verhindern.

Bluttat eines italienischen Kommunisten.
Rom, 18. Mai . Der Kommunist Dallo Maggiore , der auf

Schleichwegenaus Frankreich nach Italien zurückgekchrt war,
hat den politischen Sekretär vom Faszio von Buggmno erschos¬
sen und einen anderen Faschisten schwer verletzt. Der Täter
wurde in der Nähe von Borgo a Buggiano durch einen Kara-
biniett -Nnteroffizier verhaftet.

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgedanken.

-Gedanken zum Wahlsonntag.
Der liebet nicht die „Wahrheit ", der sie anderen sagt. Rur

der liebt die Wahrheit , der sie gegen sich verträgt . H. Oescr.
Unsrer Brüder Arbeit ehren,
Neid und Streit mit Würde wehren,
treu bedacht mit aller Kraft,
wie man frohe Menschen schafft,
so laß, .Herr, bei groß und klein
unser deutsches Wesen sein! Kaestner.
O daß nach dem Augenschein
keiner bloß das Säen richte!
Manches Körnlein scheinet klein,
und trägt zehenfältig Früchte.
Klein gesät und dennoch dicht,
sohlet in der Ernte nicht. Hiller.

Neuenbürg, 18. Mai . Der Motorsport - Club Enz-
tal,  Sitz Neuenbürg der in der kurzen Zeit seines Bestehens
schon eine recht stattliche Mitgliederzahl umfaßt , veranstaltete
am Himmelfahrtstag seine erste Ausfahrt,  welche zugleich
als Werbefahrt  gedacht war . Beteiligt waren Mitglieder
von Neuenbürg , Pfinzweiler , Schwann, Höfen, Calmbach und
Schömberg mit Krafträdern bzw. Personenkraftwagen . Die
Fahrtroute war Neuenbürg—Höfen—Langenbrand —Schömberg
—Liebenzell—Hirsau . Noch kurzer Rast dortselbs! Umkehr über
Oberreichenbach nach Calmbach mit Station im Gasth, zum
„Waldhorn ". Der Vorsitzende nahm Veranlassung, für die
zahlreiche Beteiligung und den schönen Verlauf der Fahrt herz¬
lichste zu danken, daran den Wunsch knüpfend, daß die wohl¬
gelungene erste gemeinsanie Ausfahrt bei allen Beteiligten an¬
genehme Erinnerungen hinterlassen möge. Gleichzeitig wurde
auch -der Sportleitung hiefür und für die Direktion des gesell¬
schaftlichen Teiles der Dank der Ortsgruppe ausgesprochen. Die
gemeinsamen Ausfahrten , die in hervorragender Weift geeignet
sind, das gegenseitige Einvernehmen innerhalb der Oberamts¬
angehörigen zu fördern und zu Pflegen, sollen von Zeit zu Zeit
wiederholt werden.

Neuenbürg , 18. Mai . Im Rahmen der vom Landesgewerbe-
anrt im ganzen Land veranstalteten Weiterbildungskurft für
Meister und Gehilfen fand während der vergangenen Woche in
Neuenbürg in Räumen der Senftnfabrik ein Kurs im Autogen¬
schweißen statt . Er wurde geleitet von D . Ing . Hub,  Stutt¬
gart , der als ausgezeichneter Fachmann in Neuenbürg von
früheren Kursen her bekannt ist. Aus dem Bezirk nahmen An¬
gehörige des Flaschner-, Schlosser- und Schmiedegewerbes teil.
Das lebhafte Interesse spricht für die Wichtigkeit und den Wert
derartiger Veranstaltungen . Infolge der Möglichkeit, -das Ge¬
hörte und Gesehene selcht an praktischen Arbeiten zu üben, sind
diese Kurse ein vorzügliches Mittel zur Verbreitung von 'Fach¬
können und rationellen Arbeitsweisen; es ist dies der richtige
Weg, den Handwerkern unseres Bezirks die vielen Anregungen
zu ersetzen, die ihre Kollegen in größeren Städten durch Bor¬
träge, Ausstellungen u. dergl. genießen. Fortschritt mit der
Zeit, .Anpassung an ihre Forderungen , Benützung ihrer tech¬
nischen Errungenschaften sind ein Teil der notwendigen Selbst¬
hilfe des Handwerks im Kampfe mit der Wittschaftsnot . Es
ist zu hoffen, daß der erfolgreiche Verlauf dieses, wie der vor¬
angegangenen Kurse immer wieder neue Teilnehmer für die
folgenden Veranstaltungen werben möge.

Neuenbürg , 19. Mai . Morgen Sonntag gibt die Kapelle
des Musikvercins auf dem Turnplatz von 11—12 Uhr ihr zwei¬
tes Promenadekonzert  unter Leitung von Musikdirektor
Müller;  bei ungünstiger Witterung findet dasselbe in der
städt. Festhalle statt , die ja für solche-Fälle von der Stadtver¬
waltung freu-ndlichst zur Verfügung gestellt wurde. Da das
schlechte Wetter in letzter Zeit jedes Auftreten der Kapelle
vereitelte, dürste das Promenadekonzert einen recht zahlreichen
Besuch austveisen.

(Wetterbericht .) Die Wetterlage hat sich wenig ge¬
ändert . Für Sonntag und Montag ist immer noch zeitweilig
bedecktes, aber vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

Birkenfeld, 16. Mai . (Gemeinderatssitzung am 15. Mai .)
Nachdem sich der Gemeinderat bereits vor 2 Jahren mit der
Frage der Staubbekämpfung auf den Ortsstraßen befaßt hat.
tritt dieses Problem mit dem Eintritt der wärmeren und
trockeneren Jahreszeit erneut in Vordergrund . In eingehen¬
den Ausführungen berichten der Ortsvorsteher und Ortsbau¬
meister über die in den letzten Jahren vielfach angewandte
Oberflächenbehandlung der gewalzten Schotterstraßen . Zweck
der Oberflächenbehandlung ist nicht allein die Staubplage zu
bekämpfen, sondern auch oft Schotterdecke vor den Angriffen
des Verkehrs und der Witterung , namentlich der Niederschläge
zu schützen und damit ihre Widerstandsfähigkeit und Lebens¬
dauer zu erhöhen. Die Frage des Fahrbahnbelags ist zurzeit
der Angelpunkt des Straßenbaus , weshalb der Ortsbanmeister

auch von verschiedenen Firmen Angebote über Oberflächen¬
behandlung eingefordert hat. Nach eingehender Aussprache
beschließt der Gemeinderat mit 12 Stimmen , die Oberflächen¬
behandlung im Wege des Eolas -Versahrens durchzuführen und
zwar für die Strecke von der Bahnhofftaffel durch die Baum-
aartenstratze bis zur Ettergrenze Im Eck mit einem voraus¬
sichtlichen Kostenaufwand von rund 6150 R.M . bei einmaliger
Anwendung. —Von dem Angebot einer Firma, die in Höfen die
Wasserleitungsrohre reinigt , wird vorerst kein Gebrauch ge¬
macht. — Das Sägen des Brennholzes für das Rathaus und
die Kinderschule wird dem Gottlob Fix hier um sein Angebot
mit 1.84 R.M . Pro Raummeter Übertrages Das Spalten und
Aufräumen des Holzes wird von Otto Heinzelmann um 2.70
Reichsmark für den Raummeter besorgt. — Ein Gesuch um
Nachlaß von Hundesteuer weaen verspäteter Abmeldung wird
aus grundsätzlichen Bedenken abgelehnt. — Nachdem das
Staatsministerium und auch der Bezirksrat sich grundsätzlich
bereit erklärt haben, die Anwendung der bewährten Maul¬
und Klauenseuchenimpfung mit Serum dadurch zu fördern,
daß bis auf weiteres in geeignet erscheinenden Fällen zur Be¬
schaffung des Impfstoffes je ^ der Kosten übernommen wer¬
den, beschließt der Gemeinderat entsprechend dem oberamtlichen
Erlaß vom 30. v. M -, das restliche Drittel unter denselben
Voraussetzungen wie Staat und Amtskörperschast auf die Ge¬
meinde zu übernehmen. — Entsprechend dem Antrag der Ver¬
treter der Landwirtschaft sollen von den gegenwärtig im Besitz
der Gemeinde befindlichen Fairen 2 größere zur Zucht ver¬
kauft werden. — Nachdem die neue Autohalle in Gräfenhausen
demnächst fettiggestellt sein wird , wäre die Gemeinde Gräfen-
hausen geneigt, ihrer Freude über den Fortschritt der Ge¬
meinde Gräfenhausen durch die neue Straße und die neue
Antolinie in einer festlichen Veranstaltung Ausdruck zu geben.
Mit Rücksicht auf den Ernst unserer Zeit und die zahlreichen
anderweitigen festlichen Unternehmungen möchte der Ge¬
meinderat Birkenfeld im Gegensatz zu dem ursprünglichen
Plan von einer besonderen Feier absehen. — Nach Vornahme
einer Grundstücksschätznngund Erledigung kleinerer Verwal-
turlgssachcn konnte der Vorsitzende die Sitzung gegen ĵ ll Uhr
schließen.

Birkenfeld, 19. Mai . Im Anzeigenteil des heutigen Mattes
finden unsere . Leser den vom 15. d. M . ab geltenden Som¬
merfahrplan für die Antolinie  Pforzheim —Birken-
feld—Gräfenhausen . Wir bitten diesen Fahrplan auszuschnei¬
den. Nachdem die Autohalle in Gräfenhausen demnächst voll¬
endet wird und jetzt schon zum Teil in Benützung steht, ist der
nunmehrige Fahrplan nicht mehr wiederholten Abänderungen
unterworfen , wie dies in der Zeit seit 1. Jan . d. I . der Fall
war, wo es zuletzt sehr schwierig war , den Fahrplan über¬
haupt noch zu verstehen.

ck- Walmdach, 18. Mai . Wohl selten ist ein Beamter mit
seiner Familie so ungern von hier weggezogen als Herr Ober-
bahnhosoorsteher Frank.  Wohl selten ist aber auch sein
Weggang so sehr bedauert worden als bei ihm. Derselbe war
nur rund zwei Jahre hier tätig . In dieser kurzen Zeit aber
hat er sich einen großen Kreis von Freunden und Gönnern er¬
worben. Das zeigte der Abschied im Gasthaus H. „Eisenbahn"
und die vielen Blumen zum Abschied. Er war ein charakter¬
voller, gewissenhafterund treuer Beamter , der auch -dem Publi¬
kum gegenüber die Zuvorkommenheit und Freundlichkeit selber
war . Bald hatte er einen Kreis von gleichgesinntenFreunden
gefunden, in deren Mitte er sich regelmäßig einfand und durch
seine reichen Kenntnisse, seine witzige Erzählungsgabe viel zur
Unterhaltung beitrug . Airch als guter Sänger war er im
Kirchenchor ein geschätztes Mitglied , welcher ihn durch ein
Ständchen und durch lleberreichung eines Blumenkorbs ehrte.
Frau Frank war eine christliche, wohltätige Frau , die tat , was
in ihren Kräften stand, und die durch ihre vielen Besuche bei
Kranken viel Freude machte und viel Liebe und Dankbarkeit
ernten durfte. Beim Abschied waren die Beamten der Eisen¬
bahn mit ihren Frauen vollzählig erschienen, ebenso die .Herren
und Frauen der Freitagsgesellschaft. Der Senior der letzteren
ergriff zuerst das Wort , um die Verdienste des Herrn Frank
und seiner Frau Gcnrahlin hervorzuheben. Dann schilderte
ein Beamter sein leutseliges und einträchtiges Verhalten , seine
Ordnungsliebe nsw. und überreichte ihm als Andenken eine
Kuckucksuhr Eine Poetische Lcbrersfrau feierte in einem lau¬
nigen Gedicht die Frau Frank. Allen Rednern dankte dann der
scheidende Freund mit beweaten Worten . Möge es ihm in
Münster a. N. auch gut gefallen!

Höfen a. Enz , 17. Mai . Nachdem bis jetzt von verschiedenen
Seiten Wahlversammlungen abgehalten worden sind, lud aus
Mittwoch abend die.NationalsozialistischeDeutsche Arbeiterpar¬
tei (Hitler -Partei ) zu einer Versammlung in die „Sonne " ein.
Sie war ebenso flau wie ibre Vorgängerinnen besucht. Als
Redner trat Schmid - Wildbad aus . uni über das Tbema „Der
SchicksaMampf des schassenden Volks und die WoHllügen der
Dawesparteien " zu uns zu sprechen. Anfänglich Wohl von man¬
chem verkannt, wußte er sich durch die Begeisterung für seine
Sache so Achtung zu verschaffen, daß jedermann willig und auf¬
merksam seinen interessanten Ausführungen folgte. Diese lassen
sich kurz etwa so zusammen-sassen: Seine Partei fasse ihre
Arbeit auf als Dienst am Werktätigen Volk, sei es mit der
Faust oder mit der Stirn tätig und nehme ihre Aufgabe ernst.
Denn mindestens alle 14 Tage sei eine Versammlung der Partei,
in welcher die Mitglieder auf dem Laufenden gehalten werden.
Er sei nicht hier um Stimmenfang zu treiben, sondern um die
Ansicht seiner Politischen Freunde unter das Volk zu bringen.
Das deutsche Volk sei das unglücklichste Volk, das je die Sonne
beschien. Daran sei neben dem verlorenen Krieg hauptsächlich
der unglückselige Dawesplan und nicht zuletzt der .Kapitalismus
(Jude ) schuldig. Dann kritisierte er die einzelnen Parteien von
links bis rechts, die er als Totengräber des schaffenden Volkes be-
zeichnete. Namentlich die Sozialdemokraten seien eine von jüdi¬
schen Führern irregeleitete Masse. So habe sich der Führer der
österreichischen Sozialdemokraten, der Jude Otto Bauer , den
Airsspruch geleistet: „Es kommt für die Sozialdemokratie
nicht mehr darauf an . den Kapitalismus zu Verbindern, sondern
sich innerhalb desselben behaglich ttnzuttchten ." Auch die



Deutsche Volkspartei mit Strescrnann au der Spitze schnitt
schlecht ab. Stresemarms Heldentaten lägen auf der Linie
Dawespakt—Locarno—Völkerbund. Nachdem der Redner noch
Parker Gilbert als .Kaiser von Deutschland" gezeichnet hatte,
führte er aus , wie seine Partei die einzige Partei sei, die sich
gegen die Preisgabe des Lebensrechtes des schaffenden Bolkes
wendet und schloß mit den Worten : „Laßt uns kämpfen für
das Lebensrecht aller Schaffenden, gegen die Aussaugurrg durch
das internationale , jüdische Weltkapital, für einen nationalen
und sozialen deutschen Staat ." Lebhafter Beifall belohnte den
Redner für seine Ausführungen und es setzte eme lebhafte Dis¬
kussion teils für , teils gegen den Vortrag ein.

Höfen a. Enz, 17. Acai. Als der Inhaber der Bahnhofs-
verkaussstelle, der Kriegsbeschädigte Fritz Sprenger , mit dem
Rad zum Bahnhof fahren wollte, geriet ein an der Lenkstange
festgcbundenes Paket zwischen Gabel und Vorderrad , so daß
er voni Rad stürzte und an seinem zerschossenen steifen Bein
einen doppelten Knöchelbrucherlitt . Er mußte mit dem Kran¬
kenauto ins Bezirkskrankenhaus übergeführt werden.

Vermischtes.
Folgenschwere Wildseuche. Der „Memminger Zeitung"

zufolge werden seit einiger Zeit, besonders auf österreichischem
Gebiet, zahlreiche verendete Gemsen aufgesunden, zum größten
Teile junge, 3—1jährige Tiere . Bei einem nach Innsbruck
eingesandten Tiere wurde nach dem Blatt einwandfrei Lungen¬
wurm festgestellt. Bis jetzt dürften etwa 200 Stück Gemswild
der Seuche zum Opfer gefallen sein.

Unfall in einem Salzbergwerk. Auf Schachtanlage V der
Gewerkschaft Glückauf bei Großfurra (Nordhausen) ereignete
sich ein schwerer Unglücksfall. Beim Berauben der First stürz-
ren große Salzmassen herab und begruben einige Arbeiter
unter sich. Ein Häuer wurde getötet, einem weiteren wurden
beide Beine gebrochen; seine Verletzungen sind lebensgefährlich.
Ein dritter Häuer kam mit dem Schrecken davon.

Lotterieglück. In der heutigen letzten Ziehung der 2. Klasse
der preußisch-süddeutschen Klassenlotterie kam gleich in der
ersten Stunde das 100 OM Mark -Los heraus . Die glücklichen
Besitzer der Nummer 115987 gehören größtenteils dem wenig
bemittelten Handelsstand an. Die Nummer wurde in kleinen
Abschnitten in Berlin und Halle gespielt.

Die Granate unter den Schienen. In der Nähe von St.
Quentin in Frankreich fand ein Streckenwärter bei einem Kon-
trollgang einen deutschen Blindgänger , der unter die Schienen
eingebaut worden war . Die Polizei unternahm sofort eine
eifrige Untersuchung, um die Urheber des Attentats festzustellen.
Die Ueberraschung war nicht gering, wie man als Täter 2
Knaben im Alter von 6 und 7 Jahren erwischte, die das Geschoß
in der angegebenen Weise zur Explosion hatten bringen wollen,
am zu sehen, wie schön es kracht.

Eine Frau fliegt London—Kapstadt und zurück. Die be¬
kannte englische Fliegerin Lady Heath ist am Donnerstag nach¬
mittag auf dem Flugplatz in Eroyden gelandet und hat damit
ihren 10 OM Meilen -Flug England—Südafrika und zurück ab¬
geschlossen. Der Fliegerin wurde ein großer Empfang bereitet.

200 Bauernwlrtschaften in Rußland durch Feuer vernichtet.
Nach einer Moskauer Meldung haben in letzter Zeit in Now¬
gorodacht große Brände gewütet, durch die 200 Bauernwirt¬
schaften vernichtet wurden. Der Sachschaden ist außerordentlich
groß.

Handel » Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 15. Mai . (Württ . Häuteauktionen.) An der

heutigen Häute- und Felleauktion wurden folgende Preise er¬
zielt : Kühe 30—49 Pfd . 100—104 F , 50- 59 Pfd . 102—107 F,
60—79 Pfd . 101—104 F , 80 Pfd . und mehr 175 F ; Ochien 8
bis 29 Pfd 114̂ F , 30—49 Pfd . IM F , 50—59 Pfd . 99 F,
60—79 Pfd . 95X— 100 F , 80 Pfd . und mehr 92—W F;
Rinder 30—49 Pfd . 113—119 F , 50- 59 Pfd . 1<V—113 F , 60
bis 79 Pfd . 101—107 F , 80 Pfd . und mehr 150 F ; Bullen 22
bis 29 Pfd . 113L! 30—19 Pfd . 100—107 F , 50—59 Pfd.
95—101 F , 60—79 Pfd . 78—87 F , 80 Pfd . und mehr 74—78 F;
Schußhäute 130 F ; Kalbfelle 6- 9 Pfd . 192- 203 F , 9—12 Pfd.
170—174 F ; Schußkalbfelle 130 F ; Fresserfelle 115 F ; Schaf¬
felle, vollwollig, 86 F ; Blößen 58 F ; Lammfelle 75)4 H;
trockene Schaffelle IM F . Tendenz: Bei normalem Besuch
gingen die Preise in llebereinstimmung mit der eingetretenen
Abschwächung am Häutemarkt zurück. Kalbfelle erlitten einen
Preisabschlag, sowohl bei leichten, wie bei schweren Fellen von
ca. 8 Prozent . Bei den Grohviehhäuten betrug der Abschlag im
großen ganzen durchschnittlich 10 Prozent . Die leichteren 2
Klassen <30—49er) konnten sich besser behaupten und blieben
nur 3—7 Prozent zurück, dagegen einige schwere Klaffen (60
bis 79er) gingen bis 13 Prozent zurück. Auktion geschloffen.
Nächste Auktion am 13. Juni.

Neueste Nachrichten.
Unterensingen, OA. Nürtingen , 18. Mai . Eine hier von

der Sozialdemokratischen Partei veranstaltete Versammlung, in
der Abg. Pflüger gesprochen hatte, wurde von kommunistischer
Seite durch systematisches Lärmen, als Pflüger das Schlußwort
nehmen wollte, gesprengt. . ^ ^

Friedrichshafen, 18. Mai . (Das größte Flugzeug der Welt.)
Auf der Dornierwerft in Altenrhein ist in letzter Zeit das
größte -Flugzeug der Welt gebaut worden. Cs soll demnächst
seine ersten Probeflüge über dem Boüensee machen. Das
Flugzeug „Do . X" hat 12 Motoren mit rund 5000 P -S . und
wird damit, wie das „Stuttgarter Neue Tagblatt " berichtet,
um die Hälfte stärker sein als die Motorenanlage des demnächst
fertigwerdenden Zeppelin-Luftschiffes L. Z. 127. Das Flug¬
zeug soll den geregelten Transozean -Luftverkehr verwirklichen.
Dieser Aufgabe entsprechend, also für die Verwendung auf
Hochseestrecken, ist der Rumps des Flugschiffes konstruiert, besten
besonders starke und widerstandsfähige Konstruktion auch den
hohen Wellen des Atlantik Trotz bieten soll. Von einer aus¬
gesprochenen Kielung des Schiffsbodens haben die Dornierwerke
aus Grund ihrer Erfahrungen wiederum abgesehen, doch dürs¬
ten in dieser Hinsicht noch die Ergebnisse der kommenden Probe¬
flüge berücksichtigt werden. Der Führerstand des „Do . X wird
sich in seiner Ausrüstung mit nautischen Instrumenten kaum
noch von dem eines Schiffes unterscheiden. Zwei Piloten , zwei
Monteure , ein Funker und wahrscheinlich auch ein Kapitän
werden die Besatzung der Maschine bilden, die nach den bis¬
herigen Berechnungen 25—30 Passagiere sowie große Mengen
Fracht und Post wird befördern können. Insbesondere richten
sich die Dornierwerke auf die Mitnahme großer Fracht ein, da
die Zahl von Ozeanpassagieren in der ersten Zeit wahrschein¬
lich nicht allzu groß sein dürfte.

Mannheim , 18. Mai . Wie der Arbeitgeberverband der
Hafengebiete in Mannheim mitteilt , wird der Rheinschiffahrts¬
verkehr trotz der internationalen Solidaritätsbeschlüffe von Ar¬
beitnehmerverbänden täglich stärker. In St . Goar kommen
täglich durchschnitlich 15—20 Schleppzüge durch.

Halle, 18. Mai . Mittwoch abend hat ein Versicherungs¬
oberinspektor nach kurzem Wortwechsel auf eine Verkäuferin
auf offener Straße einen Schuß abgegeben und sich unmittelbar
darauf selbst3 Schüsse in den Kopf beigcbracht. Beide Verletzte
starben kurz nach ihrer Einlieferung ins Krankenhaus. Es
handelt sich um eine Liebestragödie.

Weitzenfels, 18. Mai . Gestern nachmittag kenterte am Beu-
ditzer Wehr ein Kahn, der das Wehr überfahren wollte. Der
Führer des Kahns , angeblich ein junger Mann aus Leisling,
und ein 20jähriges Mädchen aus Dichteritz, ertranken in der

Saale . Die Leiche des Mädchens konnte ans Land gebracht
werden, während der junge Mann nicht mehr aufgefunden
wurde.

Berlin , 18. Mai . Der Reichsminister des Innern , Dr.
von Keudell, hat nach ergebnislosen Verhandlungen über
die Wiederherstellung der braunschweigischenevangelisch-luthe¬
rischen Schule gestern das Reichsgericht zur Klärung der Rechts¬
lage angerufen . Der preußische Volksbildungsminister ist davon
in Kenntnis gesetzt worden.

Berlin , 18. Mai . ReichskanzlerDr . Marx hat der Reichs¬
tagsfraktion der Deutschen Volkspartei zum Ableben ihres Mit¬
gliedes Staatsminister a. D . Heinze zugleich im Namen der
Rcichsregierung sein aufrichtigstes Beileid telegraphisch über¬
mittelt . — Der bisherige wirtschaftsparteiliche Landtagsabgeord¬
nete Jordan hat seinen Austritt aus der Wirtschaftspartei,
„Reichsparei des Mittelstandes ", erklärt und den Vorsitz in der
Wirtschastspartei Magdeburg -Sudenburg niedergelegt.

Hamburg , 18. Mai . Der 20jährige Gerhold, ein Mitglied
der nationalsozialistischen Partei , der von der Polizei fest¬
genommen wurde, ist geständig, den Schlosser Leo Heidorn er¬
schossen zu haben. Gerhold gibt an, er habe in der Notwehr
gehandelt und habe später die Waffe in den Jsebeck-Kanal ge¬
worfen.

Oppeln, 18. Mai . Der 28 Jahre alte Arbeiter Franz
Staich fl ans Frauendorf , Kreis Oppeln, bestieg gestern nach¬
mittag , nachdem er am Vormittag eine Auseinandersetzung mit
seiner Braut gehabt hatte, einen Starkstrommast und legte' sich
auf die Drähte , die einen Strom von 40 000 Volt leiten. Der
Körper des jungen Mannes wurde auf der Stelle vollkommen
verbrannt und in mehrere Teile zerrissen, die zerstreut auf den
Boden fielen, während nur der Rumpf an den Drähten hängen
blieb.

Wien, 18. Mai . Der ehemalige österreichisch-ungarische
Kriegsminister, General und Heerführer v. Auffenberg, ist ge¬
storben.

Kalmar , 18. Mai . Im Kolmarer Prozeß verteidigte als
erster- Entlastungszeuge der Straßburger Professor Eugen
Müller in eindrucksvoller Weise die Autonomiebewegung.

Warschau, 19. Mai . In der außenpolitischen Kommission
des Polnischen Sejm beschuldigte Außenminister Zaleski Deutsch¬
land der Verschleppung der deutsch-polnischen Wirtschaftsvcr-
bandlungen . — Bezeichnend für die .Äerständigungsbestrebungen'
Polens ist es, daß das Wahrzeichen Brombergs , der Bismarck-
und Areiheitsturm , nun beseitigt werden mußte. Am Vorabend
des Himmelfahrtstages wurde er durch 4 Dynamitladungen ge¬
sprengt. Dennoch brachte es am gleichen Tage der Gau Grenz¬
mark des Allgemeinen Deutschen Automobilklubs fertig, die
Bromberger Sektion des polnischen Automobilklubs zu besuchen
uns» ihr als Symbol der deutsch-polnischen Freundschaft einen
Vcrsöhnungsb 'cher zu überreichen.

Gent, 18. Mai . Das Kriegsgericht verurteilte den Soldaten
Pirard , der bei einer Parade am 5. Mai sein Gewehr zerbro¬
chen hatte, wegen Gehorsamsverweigerung und Beleidigung
eines Vorgesetztenzu einem Jahr und wegen Zerstörung seines
Gewehrs zu 2 Monaten Gefängnis.

Detroit , 18. Mai . Die „Bremen "-Flieger sind mit der
Eisenbahn um 4.26 nachmittags nach Boston abgefahren.

Kingsbay, 18. Mai . Die „Jtalia " ist um 10 Uhr gelandet.
Rio de Janeiro , 18. Mai . An Bord einer Schute explodier¬

ten 16 000 Gallonen Brennstoff . Zwei Personen wurden ge¬
tötet.

Durchführung des neuen Besoldungsgesetzes.
Stuttgart , 18. Mai . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:

In der Oeffentlichkeitwerden gegen die Staatskaffenämter , so¬
wie gegen die mit der Festsetzung der neuen Besoldungssätze
betrauten Behörden eine Reihe von Vorwürfen erhoben, weil
bestimmte Beamtengruppen noch nicht in den Besitz der Nach¬
zahlung gekommen sind. Die Gruppe von Besoldeten, die mit
den Nachzahlungen noch nicht bedacht werden konnten, ist durch
ihre Fachorgane und ihre Berufsorganisationen über den
Grund der Verzögerung aufgeklärt worden. Infolge Erkran¬
kung eines mit der Besoldungsfestsetzung betrauten Beamten
bei der Evang . Oberschulbehörde ist für die evang. Lehrerschaft
eine bedauerliche Verzögerung eingetreten. Auch diese Gruppe
wird die Nachzahlung für das Jahr 1928 zusammen mit den
Bezügen für den Monat Juni am Freitag , den 25. Mai , durch
das Postscheckamt und die städt. Girokasse angewiesen erhalten.
Dieser Zahlung wird in der ersten Hälfte des Monats Juyi
die Nachzahlung für das Halbjahr vom 1. Oktober 1927 bis
31. März 1928 Nachfolgen. Im übrigen haben die mit der Bei
soldungsfestsetzungund der Durchführung der Zahlungen be¬
trauten Beamten im Laufe der letzten Wochen unter großer
Aufopferung gearbeitet . Man darf nicht vergessen, daß es
sich allein bei der Staatshauptkaffe um rund 20000 Bezugs¬
berechtigte handelt und daß der ordentliche Dienst dieser Kaffe
ungehemmt weiterlausen muß.

Zwischenfall im Prozeß Braun und Genoffen.
Leipzig, 18. Mai . Der Prozeß gegen Braun und Genossen

vor dem 4. Strafsenat des Reichsgerichts nahm heute eine sen¬
sationelle Wendung . Der Verteidiger, Rechtsanwalt Dr . Sarn-
ter wurde als Zeuge dafür vernommen, daß ein gewisser Hart¬
mann mit dem flüchtigen Braun nicht identisch ist. Bei der
Haussuchung wurde ein Protokoll gefunden, das sich mit der
Tätigkeit Dr . Samters als kommunistischenFunktionärs be¬
schäftigt. Die Reichsanwaltschaft, die Dr . Samter der Begün¬
stigung und der Mittäterschaft für dringend verdächtig erklärte,
beantragte , Dr . Samter nicht zu vereidigen. Da Rechtsanwalt
Dr . Samter die Reichsanwaltschaftaufs schwerste angriff , bean¬
tragte der Vertreter der Reichsanwaltschaft, Staatsanwalt
Weinkauf, für Dr . Samter eine Ordnungsstrafe von 100 Mark.
Das Gericht lehnte eine Bestrafung ab, da Dr . Samter in
Wahrung berechtigter Interessen gehandelt habe. Die Ent¬
scheidung darüber , ob Dr . Samter als Zeuge vereidigt werden
soll, sowie weitere Entscheidungen, wurden auf Dienstag ver¬
tagt.

Ein Forschungsflug des neuen Zeppelin.
Berlin , 18. Mai . Wie ein Berliner Blatt aus Washington

berichtet, teilte Fritjof Nansen vor der dortigen Akademie der
Wissenschaften mit, daß geplant sei, mit dem jetzt in Friedrichs¬
hafen im Bau befindlichen Zeppelinluftschiff eine wissenschaft¬
liche Forschungsfahrt in die Arktis vorzunehmen. Die An¬
regung gehe von der Norwegischen Gesellschaft zur Erforschung
der Polargebiete aus , die auch den Flug finanzieren wolle. Dr.
Eckener habe seine Bereitschaft erklärt , Nansens Expedition zu
begleiten. Es sei nicht beabsichtigt. Len Nordpol zu überfliegen,
sondern man wolle das ganze Gebiet nördlich Sibiriens und die
nördlichsten Teile des amerikanischen Kontinents überfliegen.
Um den Flug bester auswerten zu können, sollen an verschie¬
denen Stellen Gruppen von Gelehrten gelandet werden, um an
Ort und Stelle gründliche wissenschaftlicheUntersuchungen
durchzuführen.

Erhebliche Besserung rm Befinden Dr . Stresemarms.
Berlin , 18. Mai . Ueber das Befinden des Reichsministers

des Auswärtigen Dr . Stresemann ist heute abend von den be¬
handelnden Aerzten folgende Mitteilung ergangen : „Das Be¬
finden des Reichsaußenministers Dr . Stresemann hat sich zur¬
zeit so erheblich gebessert, daß voraussichtlichvon weiteren Bul¬
letins Abstand genommen werden kann. gez. Prof . Dr . H.
Zondek, Sanitätsrat Dr . Gisevius, Dr . Schulmann ." Der preu¬
ßische Ministerpräsident Braun und der amerikanische Staats¬
sekretär Kellogg haben in einem Schreiben bzw. in emem Tele¬
gramm an Dr . Stresemann ihrer besten Hoffnung Ausdruck
gegeben, daß Dr . Stresemann von seiner Krankheit bald wieder
genesen möge.
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Um die Entschädigung für Langkoop.
„ Berlin , 18. Mai . Die „Voss. Ztg ." hatte eine längere Dar¬

stellung gebracht, die ausführt , daß rechtliche Gründe es wahr¬
scheinlich erscheinen ließen, daß der Farmer Langkoop keine
Entschädigung erhalten werde. Wie hiezu von zuständiger
Stelle mitgeteilt wird , ist diese Darstellung der „Voss. Ztg'
rechtlich einwandfrei, jedoch wird das Urteil des Gerichts ab¬
zuwarten sein, da .diese Frage auch davon abhängt , auf welche
Strafe das Gericht für Langkoop erkennt.

Reichskabinctt und Tariferhöhung.
Berlin , 18. Mai . In der Sitzung des Reichskabinetts am

Mittwoch, in der über den Antrag der Reichsbahn auf Tarif¬
erhöhung beraten wurde, ist ein formeller Beschluß nicht gefaßt
worden. Inzwischen ist man ledoch insofern einen Schritt
weiter gekommen, als sich die an der Angelegenheit besonders
interessierten Minister dahin verständigt haben, daß der Reichs¬
verkehrsminister Koch der Reichsbahngesellschafteine Zwischen¬
antwort erteilen soll. Das ist schon wegen der Bestimmung
des Rcichsbahngesetzes nötig, die eine Genehmigung als erteilt
ansieht, wenn innerhalb von 20 Tagen eine Antwort nicht ein¬
gegangen ist. Nun wird, um der Form zu genügen, die Zwi¬
schenantwort des Reichsverkehrsministers weder eine Zustim¬
mung noch eine Ablehnung des Tariserhöhungsantrags enthal¬
ten, sondern es Werder: nur Rückfragen gestellt. So z. B. wir»
genau mach der Bilanz und dem Vermögensstand der Reichs¬
bahn gefragt , und vor allem wird das Schreiben des Ministers
noch einmal auf den Kreditweg Hinweisen, der nach Ansicht der
Regierung beschritten werden muß und eine Tariferhöhung
zunächst unnötig macht. Es bleibt unverständlich, weshalb das
Reichskabinett zu dem Beschluß sich nicht ermannen konnte, die
Erhöhung sofort abzulehnen. Die polrtischen Voraussetzungen
dafür waren gegeben und auch die wirtschaftliche Begründung
war durchaus angemessen. Immerhin ist erreicht, daß die Tarif-
Erhöhung durch die Jnnehaltung der 20tägigen Frist in der
Beantwortung des Antrags zunächst nicht erfolgt.

Politischer Anschlag?
Berlin , 18. Mai . Die Kapelle ehemaliger Krefelder Husa¬

ren befand sich gestern auf der Fahrt nach Wevelinghoven.
Während der Fahrt mit einem Lieferwagen sah man plötzlich
wie ein Mann ein Gewehr gegen die Kraftwagen in Anschlag
brachte und einen Schuß abgab. Einer der Musiker wurde tu
den Kopf getroffen und schwer verletzt nach Wevelinghoven ge¬
bracht. Bei der Untersuchung wurde festgestellt, daß sich die
Kugel noch unter der Schädeldecke befindet. Die Ermittlungen
nach dem Täter blieben erfolglos. Man muß damit rechnen,
daß cs sich um einen politischen Anschlag handelt.

Die Frage der Ausländsanleihen.
Berlin , 18. Mai . Zu Pressemeldungen, die wissen wolle»,

daß der Reparationsagent gegen die Flüchtlingsanleihe Ein¬
spruch erhebe, wird von informierter Seite hervorgehoben, daß
der Rcpavationsagent zu einem solchen Einspruch schon deshal»
keinen Anlaß gehabt hat, da die Reichsregierung von sich
aus gegen die beabsichtigte Form der Ausländsanleihe für
Flüchtlingssiedler Bedenken geltend gemacht hat . Die Grund¬
sätze, die für die Anleihepolitik der Reichsregierung maßgebend
sind, gehen im übrigen aus der am 7. L. M . veröffentlichte»
Erklärung des Reichsfinanzministers Dr . Köhler hervor, eben¬
so, daß es gelungen ist — wie mit besonderer Genugtuung her¬
vorgehoben werden kann — dem dringendsten gegenwärtige«
Bedarf der Gemeinden und der Landwirtschaft im RahM»
dieser Politik zur Berücksichtigung zu verhelfen.

Eine Erklärung des Oberstaatsanwalts Müller zum Fall
Jakubowski.

Oberstaatsanwalt Müller teilt zu dem Fall Jakubowski.
wie der ,/Staatsanzeiger " aus Neustrelitz meldet, folgendes mit:
„Die Ermittlungen haben dafür , daß Jakubowski unschuldtz
verurteilt ist, und daß die 3 verhafteten und unter Aushebung
des Haftbefehls wieder entlassenen Arbeiter August Nogcs,
Heinrich Blöker und Paul Kreuzfeld mit dem Morde etwas z»
tun haben, nichts ergeben. Bezüglich des angeblichen Meineids
liegt gegen Noges und Kreuzfeld nichts und gegen Blöker ei»
ganz entfernter , voraussichtlich in sich zusammenbrechender Ver¬
dacht vor."
Der Reichsdisziplinarhof urteilt über eine« Fall von Waren-

schmnggel in Basel.
Potsdam , 16. Mai . Der Bahnhofsoberinspektor Zieher von

dem deutschen Grerrzbahnhof in Basel war wegen angebliche*
Schmuggels in disziplinarische Untersuchung gezogen worden.
Seine Tochter, Geschäftsführerin eines Parfumerieladens in
Basel, hatte in Freiburg in Baden Waren eingekauft und drese
in einem Koffer nach Basel gebracht. Der Vater »zollte den
Koffer aus einem nur Bahnbeamten zugänglichen Wege durch
die Sperre bringen . Er behauptete, daß er den Inhalt unter
allen Umständen habe verzollen wollen, es sei ihm jedoch nicht
gelungen, den schwierigen Verschluß des Koffers zu öffnen. Da¬
rum habe er den Koffer mit nichtverzolltcm Inhalt seiner Toch¬
ter zurückgegeben, die damit schweizerisches Gebiet betrat. Das
Gericht entschied auf Strafversetzung in eine Stellung von
gleichem Range , ferner wurde auf 50 Mark Geldstrafe erkannt.

Der Bericht der Saarficherheitskounnisston.
Genf, 18. Mai . Der Bericht der Saarregierungskommis¬

sion für das erste Vierteljahr 1928, der dieser Tage im Volker-
bundssekretariat eingetroffen ist, unterstreicht die günstige Aus¬
wirkung des deutsch-französischen Abkommens über den Waren¬
austausch mit dem Saargehiet , durch das nicht nur die Schwer¬
industrie des Saargebiets wachsenden Absatz in Deutschlanö
gefunden habe. Das Abkommen sichere die Stabilität und wirt¬
schaftliche Weiterentwicklung des Saaraebiets . Die von der
Regierungskommission mit der französischen Regierung geführ¬
ten Verhandlungen wegen stärkerer Steuerheranzrehung der
Saargruben hatten bis letzt nur den Erfolg , daß die Zuschüsse
des französischenStaates an die Gemeinden des Saarge - iets
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A -ine Aenderung des 1921 mit Frankreich vereinbarten
^euerreglements zugunsten des Daargebicts fortgesetzt werden.

Beginn des Schachth-Prozeffes.
Moskau. 18. Mai . Der Schachtyprozeß begann im großen

,Laal des Gewerkschastshauses rm chemalrgen Festsaal der Mos-
Ar Adclsgesellschast. Richterkollegium, « taatsanwalte , die

Reibe der Verteidiger und endlich in mehreren dichten
die Angeklagten^ letztere von Soldaten der G .P .U . um-

sind auf einem geräumigen Podium des Saales unter-
»̂ acbt Das Saalparterre nehmen die Zuhörer ern und vor
Auen befinden sich die Vertreter der russischen und auSlan-

Presse. In einer besonderen Loge nehmen an der Pro-
Eöffmmg die diplomatischen Vertreter Deutschlands , Frank-
Ächs Polens und anderer Staaten , an ihrer Spitze tue Bot-
Mster Rantzau und Herbette teil . Nach einem kurzen Jnter-

zwischen einigen Verteidigern , die ein Krankheitsattest
Kr den fehlenden Angeklagten Nekrasow vorlegen und dem
Kwatsanwalt Krylenko, der die Krankheit als simuliert erklärt,
Uwließt das Gericht, Nekrasow durch eine Kommission von
Kerichtsärzten untersuchen zu lassen. Die erste Stunde der Ver¬
edlung ist nach dem Aufruf der Angeklagten Mit der Nen¬
nung von weit über 50 Belastungszeugen und mit den Anträ¬
gen der Verteidigungausgefüllt, fast ebenso viele Entlastungs-
vuaen zu laden. Dann folgt die Verlesung der Anklageschrift,
ük den heutigen Tag voll beanspruchen dürfte. Die Verteidiger
ser deutschen Angeklagten beantragen außer der Ladung eini¬
ger deutscher Arbeiter , die in Rußland sind und ermgen russt-
stben Zeugen, die Vorladung des Ingenieurs Seebold . der bei
A Firma Knapp in Charkow ist und ferner die Ladung des
Mettors der Firnia Knapp aus Deutschland , um die Be-
oauvtuna einzelner Angeklagter in der Voruntersuchung über
die schlechte Qualität der Knappschen Maschinen zu widerlegen.

Kein Moratoriumsgesuch der bulgarischen Regierung.
Sofia , 18. Mai . Die Nachrichten, daß die bulgarische, Re¬

gierung um ein sechsjähriges Moratorium für die Reparatwns-
Nblrmgen nachgesucht habe, entsprechen, wie die bulgarische
Wlegraphen-Agentur meldet, nicht den Tatsachen. Dagegen ist
die Interalliierte Kommission in Bulgarien nach dem katastro¬
phalen Erdbeben, von dem das Land heimgesucht wurde, von
M aus in eine Prüfung der Frage eines Moratoriums em-
aetreten, ohne daß ein Schritt der bulgarischen Regierung ihr
daz« Anlaß gab.

Unwetter an der sizUischen Küste.
Rom, 18. Mai . Die Blätter -melden aus Messina : Ein

schweres Unwetter , verbunden mit einem heftigen Sirocco , ist
cm der Küste niedergegangen . 20 Fischerbarken wurden in der
Nähe des Kaps Rasocolmo vom Sturm überrascht und in das
offene Meer Hinausgetrieben . Fünf Barken gelang es nicht, zur
Küste zurückzukehren, von denen 2 gerettet werden konnten,
während von den anderen 3 jede Nachricht fehlt. Bisher wurden
5 Leichen geborgen . Es wurden Schlepper zur Hilfeleistung
ausgesandt.
Japanische Maßnahmen zur Aufrcchterhaltimg der Ordnung

in der Mandschurei.
Tokio, 18. Mar . Die japanische Regierung hat an Tschang

Tso Lin und an die Regierung in Nanking ein Memorandum
gesandt, in welchem sie die Wichtigkeit der Ausrechterhaltung
der Ordnung in der Mandschurei hervorhebt . Möglicherweise
werde Japan wirksame Maßnahmen ergreifen müssen, um eine
Ausdehnung der Unruhen nach der Mandschurei zu verhindern.
In dem Memorandum wird versichert, daß Japan eine un¬
bedingt neutrale Haltung einnehme und der Hoffnung Aus¬
druck gegeben. Laß der Bürgerkrieg in China bald beendet sein
werde.

In
MM- llki>Klauenseuche.
dem Gehöft der Wtw. Heinrich Ehrismann

in Königsbach , Bez.-Amts Pforzheim, ist die Seuche
festgestellt worden.

Der Hiewegen gebildete 18 Km.-Amkreis umfaßt die
Bezirksgemeinden Niebelsbach, Ottenhausen, Gräfenhausen
mit Obernhausen und Birkenfeld,
t 3m 15 Km.-Amkreis ist die Abhaltung von Klauen-
oiehmärkten und marktähnlichen Deranstaltungen
Eierschaum, Ausstellungen und Prämierungen, wenn dabei
Klauenvieh feilgeboten oder gehandelt wird) verboten , ebenso
der Handel mit Klauenvieh , insbesondere auch das
Aufsuchen von Bestellungen und das Aufkäufen durch Händler

Auf das Erfordernis der polizeilichen Beobachtung
aller von außerhalb Württemberg, insbesondere
von Baden eingeführten Wiederkäuer und Schweine
(vergl. oberamtl. Bekanntmachung vom 5. Novbr. 1927
„Enztäler" Nr. 259) wird wiederholt hingewiesen.

Die Herren Ortsvorsteher werden veranlaßt, für alsbal¬
dige ortsübliche Bekanntmachung des Vorstehenden Sorge
zu tragen.

Neuenbürg den 18. Mai 1928.
Oberamt: Lempp.

Zur Abstimmung!
Wahlpostkarten und, soweit nötig, Lesebrillen

mitbringen! Mahlzeit vormittags 8 bis nachmittags
5 Ahr. Stimmzettel werden erst im Abstimmungsloka
einzeln ausgegeben. Möglichst nicht erst in den letzten
Stunden wählen, sondern in den ruhigeren Vor¬
mittagsstunden!

2um rsnrsusNug
Jatzbund Unterreichenbach in das Gasthaus z. Löwen
in Langenbraud am Sonntag den 20. Mai lade
Wichst ein

3 . Dittus.

Wer will, daß das Volksvermögen in den
Taschen des Volkes bleiben soll und

nicht vom Großkapital zusammengerasst,
nicht von Reich, Ländern und Gemeinden

eingezogen werden soll,
der wähle am 20. Mai

LMsrecht-Porlei
(Reichspattei für Volksrecht und Aufwertung)

Liste Nr . 16.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 9 des Reichsjugendwohlfahrtsgesetzes

muß entsprechend den Bestimmungen des Art. 2 des Landes-
ugendwohlfahrtsgesetzes und der 1—3 der Vollzugsver¬
fügung hiezu das Jugendamt neu gebildet werden.

Nach der noch aufzustellenden Satzung wird das Jugend¬
amt voraussichtlich aus elf Personen bestehen: darunter sind
sechs, die ihm von Amtswegen angehören.

Bei der Wahl der weiteren fünf Mitglieder durch die
Amtsversammlung sind in der Iugendwohlfart erfahrene und
bewährte Männer und Frauen aller Beoölkerungskreisezu
berufen.

Die im Oberamtsbezirk Neuenbürg wirkenden freien
Bereinigungen für Iugendwohlfahrt und Jugendbewegung
werden aufgefordert, binnen einer Ausschlußfrist von
14 Tagen beim Vorsitzenden des Bezirksrats Vorschläge
für die Bestellung von Mitgliedern des Jugendamts einzu¬
reichen. Die genannten Bereinigungen sollen zusammen
mindestens vier Mitglieder und eben so viel Stellvertreter
vorschlagen. Mindestens zwei von den fünf dem Jugendamt
nicht von Amtswegen angehörenden Mitgliedern und deren
Stellvertreter müssen Frauen sein.

Neuenbürg, den 18. Mai 1928.
Oberamt: Lempp.

Landtagswahl 1928.
Zur endgültigen Feststellung des Abstimmungsergebnisses

der Landtagswahl im Wahlbezirk Neuenbürg ist der Bezirks¬
wahlausschuß aus Dienstag den 22. Mai ds. 3s ., nach¬
mittags 51/2  Uhr, in den Sitzungssaal des Oberamts, erster
Stock, Zimmer Nr. 37, einberufen worden.

Die Sitzung ist öffentlich.
Neuenbürg den 18. Mai 1928.

Der Vorsitzende- es Bezirkswahlausschuffes:
Landrat Lempp.

ZWW-Verstcigeniiig.
Am Montag den 21. Mai 1928, nachmittags3 Uhr,

kommt in Birkenfeld öffentlich gegen Barzahlung zum
Verkauf:

Ei« KlnderschkM sgestricheuj.
Zusammenkunft am Rathaus in Birkenfeld.

Hildenbrand, Gerichtsvollzieher.

ZWW-VersteigrrlW.
Am Montag den 21. Mai 1928, nachm. 3 Uhr,

verkaufe ich in Birkenfeld öffentlich gegen Barzahlung:
Eine6chrei»mschm(Mi« ),
em PliischW.

Zusammenkunft am Rathaus in Birkenfeld.
Hildenbrand» Gerichtsvollzieher.

Wimm«!
mitIn letzter Stunde suchen Euch die Rechtsparteien

allerlei Versprechungen um Eure Stimme zu ködern.
Ein Kampf, wie er schmutziger nicht geführt werden

kann, wird von Bazille, Körner und deren Geldsackparteien
gegen die Sozialdemokratie geführt.

Arbeiter, Angestellte, Beamte und Kleingewerbe¬
treibende! Laßt Euch von diesen reaktionären Maulhelden
nicht länger irreführen, sie haben in jahrelanger Regierungs¬
tätigkeit ihre Anfähigkeit zur Genüge bewiesen. Das ar¬
beitende Volk war ihnen als steuerzahlendes Ausbeutungs¬
objekt gerade noch gut genug. Deshalb fort mit dieser
reaktionären Vorherrschaft, wählt Männer des arbeitenden
Volkes.

WW Liste Nr. 1der
. . Mi.

Schömberg.
Empfehle für die

Frühjahr -Saison:
LandwirtschaftlicheGeräte all. Art , Sensen usw.,

Garten-Schläuche.
Fahrräder in guten Marken, Fahrrad-Artikel, Schläuche,
Mäntel in guter Qualität, elftere auch aus Abzahlung unter

günstigen Bedingungen.
Haushattungs- und Küchen-Artikel in Aluminium oder
Emaile, Eindünstapparateund Gläser in allen Größen,

Elektrische Bügeleisen, Kocher. Kochplatten usw.

Schlosserei und Haushaltungsattikel.
Kauft am Platze unter billigster Berechnung.

MWervereill„Schwaben"Conweiler.
Zu der am nächsten Sonntag den

20. Mai im Gasthausz. „Waldhorn"
stattfindenden

MWrs-SMl-ErSffMW-
Sein

laden wir sämtliche Mitglieder, Freunde und Gönner unseres
Sports freundlichst ein.

Der Ausschuß.
Gut besetzte Kapelle! Anfang 4 Ahr.

/§/ L>6V/L»0//e/7

92 / / L6/74/L7

Ocrs se^ s/Zs cc/n/

IiisäerkrsurG kieuenbürg.
Am Sonntag den 20. Mai

Früh -Ausflug
über Waldrennach, Salmbach, Engelsbrand. Abmarsch
präzis6 Uhr vom Marktplatz. Hiezu werden die aktiven und
passiven Mitglieder mit Angehörigen freundlichst eingeladen.

Verreiat
bis

jffiMleii!
vr. VitlMieü

? kor 2 de im , WeMckio 29.

Forstamt Neuenbürg.
Reisig-md SchlaWM-

Am Donnerstag den 24.
Mai 1928, nachmittags5 Uhr,
beim Dreimarkstei» aus Ste¬
fanspfad, Rothau, Klotzbuckel,

Schillingssitz, Fuchsloch,
Schnepfenrain. Lohsee, Dolze-
merstein, Sausteig. Hummel¬
stein, Engentürle, Kohlrain,
Trostbachhalde, Horntanebene,
Bocksrain,Biehtrieb.Oelmaier-
und Schwannerrain: 31 Lose.
Stank«  Möbel

immer nur durch

„Xiwal "-
Möbelputz.

Fl . 1.—, Doppelst. 1.50.
Felix Rall , Neuenbürg.

Gute
Herrenal b.

mit Kalb zu verkaufen.
Bahnhof.

Beamter sucht schöne
Slli Zimmer-

Wohnung
in sonniger Lage, beziehbar
bis August ds. Is.

Gefl. Angebot? unt. R. 120
an die Enztäler-Geschäftsstelle.

ff » «MM S. k.
kfti ilü88i § .

Personal gesucht.
Ein

Mädchen
für Zimmer und Hausarbeit
und ein Mädchen für Küche
und Hausarbeit werden zum
l . Iuni bei guter Bezahlung
in Dauerstellung gesucht,

Angebote mit Zeugnisab¬
schriften und Angabe des Alters
erbeten an:

Erholungsheim
Ludwigsburg»
Bad Liebenzell.

Achtung!
rmnlM.
eine große Partie
gebrauchte, sind
oill. z.verkaufen,

das Stück von 10 Mk. an.
Gmze Mollnen

von 7 Mk. an.
Mm-ilim«
von 5 Mk. an.
Gnilamu

von 8 Mk. an
bei

E. Hohnloser, Pforzheim,
Weiherbergstraße3, Turnplatz.

Unterricht wird erteilt.

Mich schnell Sei Krenzlc net ms sechs.
SooftM Dirs'ganzs wähl« nsxl

Jugend-Verein der Ev. Gemeinschaft
Birkcnfeld

feiert am Sonntag den 20. Mai sein diesjähriges
Iahres -Zelt.

Vormittags9*/s Uhr: Festgottesdienst.
Abends7Vs Uhr: Eltern- und Iugendfeier.

Hiezu ladet herzlichst ein der Vorstand.

»««»«»4»
44
44
4«15
44
44
44
44
44
44
44
44
44

Achtung! 1878er!
Wo gehen wir am Sonntag den 20 . Mai hin?

Zur Msziger-Nier
zu unserem Altersgenossen und-Genossin Wilhelm Obrecht
und Frau zum „Rößle " in Pfinzweiler . Für
gute Getränke, Speisen und Unterhaltung ist bestens gesorgt.

Mehrere 60 er.-

Wer um seine Kriegsanleihen und Spareinlagen
geprellt worden ist, der wählt am 20. Mai nur

AlMcht -PM
(Reichspattei für Volksrecht und Aufwertung)

Liste Nr . 16.



Sommer-Fahrplan der Autolinie Pforzheim- Mrkenfeld- GrSfenhMfen.
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11.56
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12.05
11.56

16.39
16.21
15.15
>7.16

>8.42
19.14
19.03
>7.16

9.00
9.00
8.45
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Ltgtt Korten!

6 ^ s-i8ii3si Lbsi -lisl -cÜ

^MM3 Lb6s ' ll3 !' c!t,
Zeb. LctimicZ

V L IVI/ <l-I OTS

Aoaendürx 81«1tv» 1. ir.
19. Noi 1928.

All die bürgerlichen Parteien nnd die
bürgerlichen RichwWer!

Die Sozialdemokratische Partei, die dauernd ruft:
Nieder, mit der Bürgerblock-Regierung, ist auf dem Stim¬
menfang nach bürgerlichen Stimmen, indem sie die Bauern
und Gewerbetreibenden umschmeichelt.

Bürgerliche aller Stände! Laßt euch nicht täuschen durch
den Wolf im Schafspelz, beutteilt die Sozialdemokratie nach
ihren Taten.

Bon den sozialdemokratischen Führern wurde 1918
verkündet: „Die gegenwärtige Entwicklung der Dinge wird
zu einem bisher nicht gekannten Zustand der Freiheit und
Wohlfahrt des ganzen Volkes führen." Nichts ist davon
wahr geworden, im Gegenteil, das Elend wurde immer
schlimmer unter der sozialdemokratischen Fuchtel. Bon 1918
bis 1923 dauerte die Aera der Linksregierung mit dem Er¬
gebnis: Alle Deutschen wurden Millionäre, Milliardäre, ja
sogar Billionäre. Aber selbst während des Krieges wurde
in Deutschland nicht soviel gehungert, als in den Billio¬
närstagen.

Die Sozialdemokratie treibt eine Politik der Vernich¬
tung des Mittelstandes, der Bauern und Handwerker und
Gewerbetreibenden. Ihre Taten beweisen es. Ihre Führer
haben es offen ausgesprochen, wohin ihr Ziel geht, daß sie
kein Vaterland kennen, das Deutschland heißt. Sozial¬
demokraten haben offen erklärt: „Man muß sich freuen, daß
Deutschland den Krieg verloren hat." An ihren Taten sollt
ihr diese Partei erkennen! »

Darum Bürgerliche aller Stände! Mann für Mann
und jede Frau geschlossen an die Wahlurne! Wer durch
Nichtabstimmung der Sozialdemokratie zum Sieg oerhilft,
der kommt aus Jahre unter die sozialdemokratische Fuchtel,
dann ist es aber zu spät. Wer es mit unserem Württem¬
berg, mit dem deutschen Vaterland gut meint, wird von
seinem Wahlrecht morgen Gebrauch machen und der Partei
seine Stimme geben, die eintritt für das wahre Wohl des
Vaterlandes und des deutschen Volkes. Stimmt geschlossen
für die

Deutschnalionale Volkspariei Liste 2.
Wer Wrsoine Wirtschaft willi«Reich, Lund

und Audi
Vädlll-isle 6.akvemokral.

MMMiiIö MeMrg.
LrünrUickistsr Unterriclit in sllen kärksrn.

^donnementsprew l)4k. 1.80 pro Stunde.

Auskünfte ko8tenlo8. berriruk 1l8.

Ein

Msmarckwort!
Ich habe einer festen deutschen Partei bedurft, um

notendigerweise das Deutsche Reich aufzubauen,' ich habe
diese Partei nirgends gefunden, nicht bei den Konservativen

nirgends - ausschließlich bei den Nationalliberalen.
Fürst Bismarck 1892.

Diese Partei der Reichsgründung wurde zur
Partei der Reichserhattung und mutz werden die
Partei der Neichserneuerung.

Rutsche Volkrpartci, Liste4

pkorrckeim, den 18. lVWi 1928
Hokenstsukenslr. 18.

IoÜ65 -Hsi2big6.
Onervartet raset» entsekliek beute trüb meine liebe Lrau, unsere

kerrensZute Butter , Lekwester, 8cbv3 §erin unc! laute

st/Isrliis Wseker, gsb.Ksmmsrsr,
im Tttter von nakeru 44 dakren.

In tiekem Oeid:

XsrI Wscker.
Oer 8otm : Hans IVscker.

6eerdi ^un§ A4onta§ nackmittsA »/s4 Okr in bleuenbürA von der
?riedkokkapelle aus.

Sliauer-
Herriniguiig

Neuenbürg.
Der wegenZschlechter Witter¬

ung verlegte„
Friihausslug

findet nunmehr morgen
Sonntag statt. Abmarsch
präzis 6 Uhr. Treffpunkt
Turnplatz . Rückkehr recht¬
zeitig zur Wahl.

Der Ausschutz.

Geflügel-».Kmnchen-
ZSchler-Berein

Neuenbürg.
VunOes- Ring«

Können bis spätestens Mitt¬
woch bei Vorstand Frautz
oder Schriftführer Beruh.Igel
bestellt werden.

Birkenseld.
Eine

Drei Zimmer-
Wohnung

gegen eine Zwei Zimmer-Woh¬
nung zu mieten gesucht.

Langwiesenstr . Nr . 6.
B i r ken f el d.

Ein Herrenrad,
ein Damenrad,
ein mW. Bett

ist zu verkaufen.
Hauptstratze 108.
Birkenfeld.

Empfehle mein reichhaltiges
Lager in
Fahrräder und
nur erster Marken zu billigsten
Preisen, bei einer Anzahlung
von 10 Mark und wöchentl.
Abzahlung von 3 Mark.

Eugen Müller
am Bahnhof u. Hauptstr. 22.

Schristl. Heimarbeit.
Vitalis - Verlag München N . 1.

Birkenfeld , den 19. Mai 1928.

loäes-tlortzixs.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten, Freun¬

den und Bekannten mit, daß unser lieber Sohn,
Bruder und Schwager

ISi - nst Qsnllk
im Alter von 21 Jahren nach kurzer, schwerer
Krankheit rasch uns entrissen wurde.

In tiefer Trauer:
Familie Gottfried Genth.

Beerdigung: Sonntag nachmittag2 Uhr.

Feldrennach , den 19. Mai 1928.

loäes-^nreiAv.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung, daß heute früh /̂s8 Uhr
unsere liebe, gute Mutter, Tochter und Schwester

Frau Luise Wacker, geb. Mitschele,
im Alter von 44 Jahren sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Die Söhne: Fritz und Albert Wacker.
Der Vater: Gustav Wacker.
Der Bruder: Fr . Mitschele mit Familie.
Beerdigung: Montag nachmittag3 Uhr.

UVILntsI KosliirvNS
in Usnkbsr grvsisr /kllsvvsiil ru vorteilbskten ? re>8en

L H-Üssolßß,

Empfehlung.
Der verehr!. Einwohnerschaft von

Herrenalb und Umgebung zur
gesl. Kenntnisnahme, daß ich den

> 3 Alleinverkauf der
Salamander-Schuhe

auf vielseitigen Wunsch übernommen
habe und empfehle mein reichhaltiges Lager in schöner Aus¬
führung und in allen Preislagen.

Hochachtungsvoll
Xarl Leker.

Neuenbürg . ^
Telefon Nr. 53.
Wir suche»

für sofort einige Eise«- M
Werkzeugdreher , eine« M
Obersäger (Wohnung ^
Händen), 60 geübte Nötke-
rinnen für Maschinen O
Kraftantrieb, zehn gewandt,
Heimarbeiterinnen für leiG
Näharbeiten, eine AnM
Haus - und KiichenmädG
für Privathaushalt, Wirtschaf
ten und Pensionen.

Fußball -Verein

Neuenbürg!
(E. B.) !

Sportplatz im „Breiten Tal».

Sonntag den 2V. Mai.
nachm. V-3 Uhr,

NenndschllftsW
gegen

Sportfreunde

(Bezirks -Liga.)
(Propaganda - Mannschaft.)

Der Spielausschutz.

Birkenfeld.
EinigeArbeiterinnen

für leichtere Arbeiten, und
Etnismacherinnei

werden eingestellt.
Celluloidwarenfabck

Oskar Schenk.
B i r k e n s e l d.Union-Briketts

md Nußkohlen,
nächster Tage eintreffend, ei»
stehlt zu Sommerpreisen

Richard Weiß.
Tel. 4929.

Birkenfeld.

Sagemehl
und

feine HokelWe
gibt täglich billigst ab

Wilh . Dürkk
G. m. b. H._MW «

mit 12 Prozent Verzinsung,
gegen Sicherheit auf ein Zahl
gesucht. Zurückerstattung vor
100 10 Mack mehr.

Angebote unter Nro. 12 a»
die Enztäler-Geschäftsstelle.

ll
jeder Art

durch
Inkasso -GeschäftWolfinger,

Neuenbürg.

E0W. Gottesdienst
in Neuenbürg.
Sonntag , 20. Mai.

(S . Exaudi.)
'/rlO UHr Predigt (1.Petr.4,8- !l!

Lied Nr . 47) :
Dekan Dr . Mgerlin.

-/.L Uhr Christenlehre (Söhne):
Stadtvikar Ietter.

Mittwoch abends 8 Uhr Bibel-
stunde (zugleich Vorbereitung
mit anschließender Beichte aul
das Pfingstabendmahl).

K«th. Gottesdienst
in Neuenbürg.

Am Sonntag den 20. Mat 1938
9 Uhr Predigt und Amt.
>/z2 Uhr Christenlehre und Andacht
8 Uhr abends Maiandacht .
Mittwoch , abends V28 Uhr Mai-

andacht.
In Birkenseld

Nkir'-Nrediat und dl. Messe.
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